


Vom Minus zum Plus
2. Korinther 1,3-11



2. Korinther 1,3-7:
Gepriesen sei der Gott und Vater
unseres Herrn Jesus Christus,
der Vater der Erbarmungen
und Gott alles Trostes,
der uns tröstet in all unserer Bedrängnis,
damit wir die trösten können, die in allerlei Bedrängnis
sind, durch den Trost, mit dem wir selbst von Gott
getröstet werden.
Denn wie die Leiden des Christus
überreich auf uns kommen,
so ist auch durch den Christus unser Trost überreich.



Sei es aber, dass wir bedrängt werden,
so ist es zu eurem Trost und Heil;
sei es, dass wir getröstet werden,
so ist es zu eurem Trost,
der wirksam wird im geduldigen Ertragen
derselben Leiden,
die auch wir leiden.

Und unsere Hoffnung für euch steht fest,
da wir wissen, dass, wie ihr der Leiden teilhaftig seid,
so auch des Trostes.



2. Korinther 1,8-10:
Denn wir wollen euch nicht in Unkenntnis lassen, Brüder,
über unsere Bedrängnis, die uns in Asien widerfahren ist,
dass wir übermässig beschwert wurden, über Vermögen,
so dass wir sogar am Leben verzweifelten.
Wir selbst aber hatten in uns selbst schon das Urteil des
Todes erhalten, damit wir nicht auf uns selbst vertrauten,
sondern auf Gott, der die Toten auferweckt.

Und der hat uns aus so grosser Todesgefahr errettet
und wird uns erretten; auf ihn hoffen wir,
dass er uns auch ferner erretten werde



2. Korinther 1,11:
wobei auch ihr durch das Gebet für uns mitwirkt,
damit von vielen Personen
für das uns verliehene Gnadengeschenk gedankt werde,
durch viele für uns.





Vom Minus zum Plus:

1. Bedrängnis und Trost gehören zusammen. (2 Kor 1,7)

2. Gott auferweckt uns aus den Toten –
sowohl im Leben wie auch im Sterben. (2 Kor 1,10)

3. Wir einander im Gebet beistehen. (2 Kor 1,11)





